? ojua,
§ Ginen Suftens indem de Seift ded Heven ify

1nd in deffen Bilde

S @um)laucbngﬁen ﬁmrften 1

BEhARS

SFeren %mﬁ
@lmuﬂ

Sergog 0 Sachien,

Fticy Sleve und Berg/ auch) Sugevn und Seftpho-
Tew, Land-Grafenin %buxmgen Marg-Grafent in Meifjen,
geflivficten Grafen su Henneberg, Srafensit der Neavck und Ravens-

berg, Herrn sum Ravenfein,

SeinenSnadigit- Reaicrenden Sonded Siiefren
und Seveny

Solte,
Befonders bey HDf-erfeeulidhe Anfungit

. Bod-Siefil. Durdl,

in dblmenay -

Den 2% Qrtobr 1728.

in tiefifter Untertbamqfat verehren

SBilhelm  Lrnft Bavtholomdi/

@icuer Des Gottliden Worts su unterpérlit} uub Roda,

ARNGTAD T,
Drudts Johann Undreas Sail, gneft, @cbmmsbura( privil. Hof Buddruders







a Urchlauchtiofice Wuauit/ glirtiectigiier
Feaent

/

oReneinfo helled iyt aud guldnenCronenbliset,
Lnd in den Hohen Geift evlaudyter Furfen brennt,
Durd) deren fravde Hand t;% HErr fein Land bes

et s
S0 ift dief nicht cin Strablvon fo gemeinen Scheit,
Bieman ein fchwached Licht in Fleinen Steenen finbet,
Bielnteh wird diefer Glans von GOttes Geift entaundet,
Dex felbit in denent wobnt, die Landesd: Sonnen feni,

Oer tapfiee Jofua, der ungemeine Held,
Dent GOt it Kfeacl s Fuvjen hat gefesee,
Wird und in feinen Bild sumn Wunder furgefellt,
Dag man fichnicht genug an Seinent Rubhm exgeser.
asd fan fo Foftbar fepn, ald wenn der HErE beseugt, (2)
Gr habe feinen Geift Jhmin das Heew gegeben,
Der folte alleseit in feinen Geifte [ebew,
9Ba8 ift doch in der Ielt, das diefer Hobeit gleicht? _
Diefiftder Geift ded HErvn, den DavidFurftlich nenut, (b)

Uind su Grhaltung fich bejonders auc evbittet,
sMithitt bety foldyen IBunid) fich gane vor niches exkenms,
1ind alle SHerelicheit in Staub und Ajche {ehuictet.
Der Geift dex Jeifbeit i{td, der dort auf Jofeph (c) rube,
St Kephta, () Athniel, (e) und Gideon (£) regieret,
S Salomonis (g) Hand ven Stab und Seepter fubret,
Daf jeder glicklieh ift, und alled weilich thut,

() 4. Mof. 27. 12 _(p) Pfalm. 5. 14, dev freudige ®eift/ fpiritus principalis, der Hecoifche
tavffee Fivjien « Seift/ erithalte michs twie thn aud)y Sutherus Den Flirjitichen/ adlichens unges
smunaenen Geift nennet, () 1. Mof. 46 38 (d) et 1x, 29 () Richt 3. 10
&) Nidt. 6. 34+ (@) 1. B. Kbn. 3. 12,




O edler Wunbder - Schitiuce? der Reicythum alley MWelt,
Mu wic ded Monded Schein vor dicjen Glans evbleiches,
Der allerbefte Pracht, der andern wohlgefdls,

Muf wie it Schatten:FWevet vor diejer Flamume weichen,
o diefer Gnaven-Seift in einen Fucftel wobne,

Dri wird €t alle Sunft int Regimente fehren,

Unbeinen feden Rath sum AWohl des Sauded Fehren,

Daf Cr mit hdchiten Rubu auf Seinen Stuble thront.

g, (nadigfter Jeeaent/ OIRhat-S Otk feinen Geife
it veichen Lberflup und groffen Maak gefchenchet,

Daf jedec SIEH mit Recht ven Fheften S.Otted heift,
Wer HEIN erlaudhes Thim berwundert und bedencket,
SWeifbeit und Feommigleit, die manfonft einseln seiat,
Die findet man vielmehyr mit wberhiufen Flammen

S PEINER Farften-BDruftund hoben Seift benfamemet,
St baftdasrechte Bild von Jofuaerveidht, :

Wic nundas gange Bold, dad [EINEN Madhe qehive,
@idy/grofier §tiviEund Hevr/ atdivee Sandes Sonnes
FnSIEINEN hohen Glansaus tiefifter Dflicht vevepre,
Undift ooll Hevpend-Luft und hoch-erfrenter Wonne ;
Sodarfivod) auch SBEIN Knnecht ausd feinen Staube gehis -
Da FEINE HevelihEeit jest unfre arme Svdnpen
So buld- und licbveidy will exleuchten und begldnsen,

Undauf DEIN{chones Licht mit viefen Wunfche fehn:

SeinG Ot meim GurftundSBecr fenDeineSonnu Sehild,
Grgebe SNEINEN Haupt beftandig Gnad und Ehre,

Dag DU mit Lichtund NRecht vollfommen wivft erfile,

Und feines Seegens Srafit fich fetBin DIN vermebhre.

Srein feeudaerFurften-Geiftenthalt DIEH fiie und fiiy,
Criap DICH Hidft-beghickt ald fein Gefalbter leben,
UMDIEH afDEINEN Stublinfoviel Seeqenicymweden, 4
WienneDein Hersewunidt. DerHEDeinGOttmitDir!




aoiua,
Ginen Sueftens indem der SBeiff 0e8 Heven iffy

Und in deflen Bilbe

@ea @urd)laucbagﬁen &urften ifih

%mﬁ
g,

g 3u ESacien,
3 crg/ auch Sngerinund Seftoho-

Zhicingen, Mavg-Grafen in Meifjen,
enneberg, @rafensu ver Neacck und Ravens-
- Detenr jum Ravenfiein,

- JRegicvenden Sanded- Sifien
o %erm

) Qéd)ft;crfreuludm %[nfunﬁt

il Burdl.

" Simenon -

[©Oen 2%, Octobr. 1728,

 UntexthanigBeit verehren

SGilbein Senfe Baceholomei/

@lenet Des @ottlidsen Wortd su untetpérlus und Roda,

Farbkarte #13

S
Drudts Sohann Undreas @cbnu, %urftl. Gcbmarsbuml. privil. bof:%ud;bmcfer.‘

X
N y
-~ F
)

— 4 45 Yo U



	Josua, Einen Fürsten, in dem der Geist des Herrn ist, Und in dessen Bilde Den Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst August, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Solte, besonders bey Höchst-erfreulicher Ankunfft Sr. Hoch-Fürstl. Durchl. in Jlmenau Den 27. Octobr. 1728. ... verehren Wilhelm Ernst Bartholomaei, Diener des Göttlichen Worts zu Unterpörlitz und Roda
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]



